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Die Gruppirung der Parteien bei den
Wahlen

Halle 23 Dezember
Die Nordd Allg Ztg bringt an der Spitze ihrer

Abendausgabe vom vergangenen Sonnabend einen Artikel
welcher in rein sachlicher von jeder aggressiven Schärfe
freier Erörterung die Parteigruppirungen bei den Wahlen
bespricht und wie uns scheint die allgemeinste Beachtung
verdient Wir glauben denselben deshalb auch zur Kennt
niß unserer Leser bringen zu sollen Derselbe lautet

Sobald im Deutschen Reiche allgemeine Wahlen zum
Reichtage bevorstehen erleben wir jedesmal eine lange und
heftige Erörterung über den strategischen Aufmarsch der
Parteien nicht zu reden von den Landsmannschaften
welch letztere den Bestand des Deutschen Reiches überhaupt
in Frage gestellt wissen mindestens von demselben los
wollen also jene Grundlage prinzipiell verleugnen auf
der doch von vornherein jede Wahl zur deutschen Volks
vertretung erfolgen muß

Dieser Parteiüberfluß ist nur dadurch möglich daß jede
derselben in ihrem Programme gewisse Werthobjekte zu
hüten sich verpflichtet glaubt gerade deshalb verpflichtet
weil sie sich durch das Bekenntniß zu denselben wie sie
meint zu ihrem Vortheil von allen anderen Parteien
unterscheidet Diese Werthobjekte haben bei aller sonstigen
Verschiedenheit ein Gemeinsames sie stammen sämmtlich
aus einer Zeit welche vor dem historischen Werden des
neuen Deutschen Reichs also aller unserer heutigen poli
tischen und wirthschaftlichen Zustände liegt Sie sind
Rudimente einer früheren politischen Epoche in dieser
hatten sie ihre relative vielleicht auch ihre absolute poli
tische Berechtigung Heute sind sie Schwergewichte welche
im politischen Leben hemmschuhartig wirke weil sie die
Parteien verhindern die Tagesfragen unbeeinflußt von den
in früheren Epochen und Zeitkämpfen berechtigt und maß
gebend gewesenen Gesichtspunkten zu beurtheilen

Alle unsere Parteien haben sich das englische Partei
Wesen zum Vorbilde genommen Sie streben sämmtlich
nach dem hohen Ziel jede für sich die Mehrheit im Par
lament zu erlangen aber keine derselben ist diesem Ziele
jemals auch nur nahe gekommen Die numerisch stärkste
Partei welche wir im Reichstage gehabt haben waren die
aus den Wahlen von 1874 hervorgegangenen National
liberalen welche über 154 Mandate verfügten denen
also immer noch mehr als 40 Mandate fehlten um in
sich selbst die Mehrheit des Reichstages darzustellen

In England wo sich der historischen Ueberlieferung ge
maß zwei große Parteien in der Parlamentsmehrheit ab
lösen wo erst neuerdings mehr als zwei Parteien im
Parlament anfgetaucht sind verlaufen die ersten Vorbe
reitungen zu den Wahlen ganz anders als bei uns Dort
treten die Führer der großen historischen Parteien auf den
Plan und halten irgendwo im Lande ihre Programmrede
In der Programmrede erläutert der Führer der Partei
was die Partei falls sie bei den Wahlen die Mehrheit
erlangt als Nächstliegende politische Aufgaben erachtet
und wie sie dieselben zu lösen gedenkt Auch bei uns
treten die Führer auf den Plan aber sie haben keine
Programmreden in jenem Sinne zu halten allerdings ver
weisen auch sie auf das Programm ihrer Partei das
bedeutet aber nur so vi l daß sie versichern an den vor
gedachten Werthobjecten unentwegt festhalten zu wollen

Da aber wie die Dinge einmal liegen keine Partei
Aussicht hat für sich allein die Mehrheit aller M mdate
zu erringen da die Partei Zersplitterung nicht nur in den
Parlamenten besteht sondern sich in den Wählerschaften
fortsetzt so muß jede Partei nach Bundesgenossen suchen
Sie ihr mit ihren Minoritäten in solchen Wahlkreisen hel
fen das Mandat zu behaupten oder zu erobern wo sie
eine sichere Mehrheit selbst nicht zu besitzen sich bewußt
ist Das Suchen und Finden dieser Bnndesgenossenschaf
ten ist bei uns der wichtigste Theil der Wahlvorbereitun
gen von ihm hängt der Wahlausfall wesentlich ab

Nun ist es nicht gerade richtig daß wie man Wohl
annehmen sollte sich bei diesem strategischen Aufmarsch
der Parteien die innerlich verwandten Elemente der Re
gel nach zusammen finden Unsere bürgerliche Demokra

Z B welche sich deutsch freisinnig nennt hat ihrem
Wesen nach sehr wenig Verwandtes mit dem Ultramon
tanismus einer und mit der Sozialdemokratie anderer
seits Wirthschaftlich sind die Deutschfreisinnigen und die
Sozialdemokraten politisch und kirchlich die Ersteren und
die Ultramontanen Antipoden Verwandtes haben sie mit
jenen beiden nur in einem Stücke Sie alle drei haben
sich seit das Deutsche Reich besteht stets in der Oppo
sition befunden sei es auch im Einzelnen wegen politischer
kirchlicher wirthschaftlicher oder sozialer also von jeder
der drei Oppositionsparteien verschieden beurtheilter Ge

sichtspunkte Diese gemeinsame Oppositionsstellung prä
destinirt diese drei so heterogenen Parteien jedoch genü
gend für eine Wahlbundesgenossenschaft und dieselbe ist je
länger sie dauerte desto intimer geworden Alle diese
Parteien sind straff organisirt sie wssen den letz
ten Gesinnungs Genossen an die Wahlurne zu
bringen und da sie im Parlament mit den
direkt reichsfeindlichen Landsmannschaften den Welfen
Polen Elsaß Lothringern Dänen und den in Süddeutsch
land allerdings nur noch versprengt aber doch noch vor
kommenden demokratischen Partikularisten auf dem gemein
samen Boden der prinzipiellen Opposition zusammentreffen
so kann jede Wahl einen Reichstag ergeben in dem eine
Majorität Richter Windthorst Grillenberger vorhanden ist
Wir haben solche Reichstage verschiedentlich erlebt Das
Deutsche Reich war zwar fest genug gefügt sie zu über
leben aber dessen Entwickelung kam jedesmal ins Stocken
und erst wenn dieser Umstand dem Gros der Wähler
zum Bewußtsein gekommen war erfolgte bei der nächsten
Wahl der Umschlag und in den Reichstag zog wieder
eine Mehrheit ein welche nicht auf prinzipielle Opposi
tion eingeschworen bereit war Positives zum Wohle des
Ganzen zu leisten wobei dann freilich die diese Mehrheit
bildenden Parteien darauf verzichten mußten die in ihrem
Programme aufbewahrten Werthstücke zur Geltung zu
bringen Die Nothwendigkeit des strategischen Aufmarsches
der Parteien in zwei großen Lagern ist also in den that
sächlichen Verhältnissen gegeben sie ergiebt sich aus dem
Umstände daß keine Partei an und sür sich stark genug
ist um auf eine geborene Reichstagsmehrheit aspiriren zu
können Und dieser Nothwendigkeit gehorchend ist denn
auch für die nächste Reichstagswahl die Parteigruppirung
erfolgt

Ihren Ausdruck findet diese Parteigruppirung in dem
zwischen den Deutschkonservativen der Reichs und der
nationalliberalen Partei erneuerten Kartell

Wir haben unsererseits diesen Ausführungen nur hin
zuzufügen daß wenn eine unserer politischen Parteien
nicht starr an den Prinzipien festgehalten hat welche vor
der großen Neugestaltung unserer politischen Verhältnisse
durch die Wiedergeburt des deutschen Reiches die leitenden
waren es die nationalliberale Partei gewesen ist Dieselbe
hat ihre liberalen Bestrebungen stets unter den Gesichts
punkt des nationalen Interesses gestellt aber sie hat wie
der Reichstagsabgeordnete Dr Böttcher in seiner Rede
bei Gelegenheit des nationalliberalen Parteitages in un
serer Stadt sehr zutreffend bemerkte nicht den Anspruch
erhoben ihre Ziele bis in die letzten Konsequen
zen ohne Rücksicht auf das Wohl des Vater
landes durchsetzen zu wollen Sie hat vielmehr
stets in der allein richtigen Erkenntniß gehandelt daß
wer in der Politik praktisch thätig sein will sich mit
dem Erreichbaren bescheiden und auf dieser Basis mit den
Kräften des Staates zur gemeinsamen Förderung des
allgemeinen Wohles zusammen wirken muß Wenn ihr
daraus unausgesetzt seitens der deutschfreisinnigen Partei
der Vorwurf der Charakterlosigkeit gemacht wird so kann
sie dies mit allem Gleichmuthe über sich ergehen lassen
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Es ist in der That schwer verständlich wohin sich der
Mißmuth über den glücklichen Fortgang unserer Colonial
politik welche von der deutsch sreisinmgeu Partei von
Ansang an und neuerdings erst wieder mit ganz beson
derer Zähigkeit von den Abgeordneten Richter und Dr
Barth als eine verlorene Sache bekämpft worden ist
verirren kann So begegnen wir in der von Dr Barth
redigirten Nation folgendem Artikel

Buschiri ist gefangen genommen und nach einem summari
schen Verfahren hingerichtet worden Nachdem er todt er
innert jetzt die freikonfervative Post daran daß dieser Führer
des Aufstandes wiederholentlich Beweise von Großmuth ge
geben hat er ließ die Reisenden Meyer und Baumann sowie
die katholischen Missionare gegen Lösegeld los und er gab die
englischen Missionare frei die Misstonare zu Bagamoho end
lich hat er gar nicht belästigt Ob unter diesen Umständen die
Hinrichtung Buschiri s eine Nothwendigkeit war wird erst die
Zukunft ergeben Im Kriege muß vieles der Erfolg rechtferti
gen und wenn die Hinrichtung des Arabers den Aufstand und
somit das Blutvergießen abkürzen sollte so würde die Maß
regel sich als zweckdienlich erwiesen haben Andererseits ist
freilich daran zu erinnern daß die Engländer Arabi Pascha
nicht füsilirten sondern als Staatspensionär in Indien gefangen
setzten Diese Menschlichkeit hat der Staatsraison nicht ge
schadet und Vieles spricht für einen solchen Akt der Milde
denn man darf nicht unberücksichtigt lassen daß Buschiri wie
Arabi nach ihrer Auffassung nichts weiter tathen als mit den
ihnen geläufige Mitteln und die waren zum Theil sehr
schlechte das eigene Land gegen fremde Eindringlinge zu
vertheidigen Die Zulässigkeit äußerster Strenge im Kampfe
erkennen wir übrigens durchaus an aber auch diese Strenge

scheint uns Grenzen zu haben die zioilisirte Völker unter keine
Umständen überschreiten sollten Auch im Kampfe mit primi
tiven Völkern darf eine zivilistrte Nation nicht zu einer Krieg
führung herabsinken die sie erst von ihren Gegnern übernom
men hat

Was soll denn so fragt man sich der Schlußsatz dieser
Ausführung bedeuten Glaubt H rr Dr Barth wirk
lich daß mit der Hinrichtung d eses Rebellen welcher irr
dem deutschen Schutzgebiete gemordet und geplündert hat
a dessen eigenen Händen deutsches Blut klebte Major
Wißmann zu einer Kriegsführung herabgesunken sei die
er erst von seinem Gegner diesem edeln Araber über
nommen habe Jedenfalls dürfte er mit dieser Meinung
nicht nur tm deutschen Volke sondern in der gesammten
civilisirten Welt sehr vereinsamt stehen welcher dieser
glücklich beseitigte Mordbrenner Hohn gesprochen hat

Berlin 22 Dez
Se Majestät der Kaiser ist von seiner leichten

Erkältung wieder völlig hergestellt und konnte bereits
gestern in seinem Arbeitszimmer Regierungsangelegenheiten

erledigen Das Befinden I Maj der Kaiserin
sowie des Kronprinzen und der anderen kaiserl Prinzen
ist ein vortreffliches Am 30 Dezember werden die
kaiserlichen Majestäten mit den Prinzen und dem ge
sammten Hofstaate vom Neuen Palais bei Potsdam
nach Berlin übersiedeln um für die Winterzeit im königl
Schlosse Wohnung zu nehmen Das Weihnachtsfest
wird von der Kaiferfamilie noch im Neuen Palais bei
Potsdam gefeiert werden

Der Kaiser hat wie aus Hoskreisen mitgetheilt
wird Veranlassung genommen dem Direktor der Staats
archive Dr v Sybel seinen Dank zu sagen für die
Ueberreichung des Werkes über die Gründung des deut
schen Reichs Der Monarch soll geäußert haben es freue
ihn daß gerade auf Grund preußischer Staatsakten genau
bekannt werde wie früh und wie beharrlich sein Groß
vater das eine Ziel verfolgt habe die deutschen Staaten
zu einigen und das Reich fest zu gründen Die beiden
ersten Bände versprächen eine Geschichtsdarstellung die
jedem Historiker der sich mit vaterländischen Stoffen be
schäftige die Wiege zeige auf denen ein sicherer Einblick
in das Werden der Dinge gewonnen werde Nächst der
großen Arbeit des Generalstabes über den deutsch franzö
sischen Krieg sei das Sybel sche Werk zweifellos die be
deutendste Leistung der Geschichtswissenschaft in den letzten
zehn Jahren und gewiß werde die Verwerthung der Staats
schriften wie der bewährte Schriftsteller sie getroffen habe
nur dazu beitragen können das Gefallen an der Größe
des Reiches und an der Tüchtigkeit feiner Staatsmänner
neu zu beleben und auch die Lust an dem Geschichtsstu
dium in immer weitere Kreise zu tragen

Der Großherzog und die Frau Großherzogin
von Baden trafen gestern Vormittag aus Karlsruhe
hier auf Bahnhof Friedrichstraße ein wo da jedweder
Empfang verbeten war nur die Mitglieder der hiesigen
großherzoglich badischen Gesandtschaft zur Begrüßung
Höchstderselben anwesend waren Für die Dauer des
Aufenthaltes in Berlin nahm der Großherzog im ehemals
Niederländischen Palais Wohnung Die Frau Groß
herzogin bezog wieder ihre Gemächer im Palais der
Kaiserin Augusta

Die Eröffnung des Landtages wirddemVer
nehmen der Post nach am 14 Januar möglicherweise
durch Se Majestät in Person vorgenommen werden

Die Unterzeichner der Bergmanns Petition an
den Kaiser aus dem Saarrevier die Bergleute
Marken Bachmann und Berwanger waren vor
gestern Abend zum Landrath berufen worden der übrigens
nicht zum Spezialkommifsar ernannt worden ist sondern
lediglich von dem Regierungs Präsidenten zu Trier beauf
tragt worden war die Unterzeichner jener unterm 26 v
M an den Kaiser gerichteten Jmmediat Eingabe behufs
Begründung der darin nur in allgemeinen Ausdrücken vor
gebrachten Klagen und Beschwerden zu vernehmen Ein
materielles Ergebniß hat also die Petition an den Kaiser
noch nicht gehabt Es wird erst weiter untersucht
Bergmann Marken welcher bekanntlich zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde soll nach der F Z be
absichtigen als Reichstagskandidat aufzutreten

Der gestern in seinem Arbeitszimmer plötzlich verstorbene
Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern Wirkl Geh
Ober Regierungsrath Alfons v Zastrow war in Breslau Re
gierungsrath zur Zeit als Herr v Puttkamer Oberpräsidert
von Schlesien war Nicht lange vor der Ernennung des
Letzteren zum Minister der geistlichen c Angelegenheiten war
Herr v Zastrow als Hülfsarbeiter in das Ministerium des
Innern berufen worden Herr v Puttkamer zog ihn in i aS
Cultusministerium und veranlaßte ach seiner Ernennung
zum Minister des Innern die abermalige Versetz
Zastrow s in sein Ministerium Hier stieg dieser schnell
auf er war als Herr v Puttkamer im vorigen Jahre seine
Entlassung erhielt bereits seit längerer Zeit Ministerialdirectoy
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imd wurde dann der Nachfolger H rc iirih s in dessen Amt als
Unterstaatssekretär Er war außerdem Präsident der unmittel
bar dem Staatsministerium unterstehenden unter der speziellen
Leitung des Ministers des Innern und des Finanzministers
stehenden Prüsungscommission für höhere Verwaltungsbeamte
und Schatzmeister des Johanniter Ordens

Weimar 21 Dez Anläßlich des militärischen
Jubiläums des Großherzogs fand heute Mittag
um 12 Uhr Empfang der Deputationen Sr Majestät
des Kaisers Wilhelm des Königs von Sachsen des Her
zogs von Altenburg und des Fürsten Reuß ältere Linie
statt Se Majestät der Kaiser hat den Großheczog zum
Generaloberst der Kavallerie ernannt Nachmittag ist
Galatafel

Stuttgart 21 Dez Nach einer Mittheilung des
Staatsanzeigers für Württemberg ist anläßlich des mi

litärischen Jubiläums des Königs und der
Königin folgendes Glückwunsch Telegramm Se Ma
jestät des Kaisers Wilhelm eingetroffen Ich kann es
Mir nicht versagen Eurer Majestät und Ihrer Majestät
der Königin zur Vollendung von den 25 Jahren wäh
rend deren Euere Majestäten Chef Höchstihrer Regimenter
gewesen sind Meine freudige Theilnahme und herzlichen
Glückwunsch auszudrücken gez Wilhelm

Wie 21 Dez Die mehrfach verbreiteten Gerüchte
über neue deutschböhmische Ausgleichsversuche
entbehren bisher jeder ernsteren Grundlage Allerdings
sollen die Fürsten Schönburg und Lobkowitz die Parla
mentsferien zu einer abermaligen Fühlungsnahme benutzen
wollen doch ist auch darüber noch nichts Endgiltiges fest
gestellt Richtig dürfte blos fein daß die Regierung die
Einleitung von Ausgleichsverhandlungen durch die Par
teiführer wünscht und befürwortet und bereit wäre an
solchen theilzunehmen Wegen Zunahme der Influenza
ist die Schließung sämmtlicher Volksschulen und Bürger
schulen Wiens bis nach Neujahr angeordnet Auch der
Erzherzog Wilhelm sowie die Kronprinzessin Wittwe Ste
fanie sind an der Influenza ertrankt

Budapest 21 Dez Heute hat das polizeiliche Ver
hör des Theaterpersonals stattgefunden Die allgemeine
Vermuthung geht dahin das Feuer sei durch einen Feh
ler an der Röhre der Luftheizung entstanden so daß die
Diele einer Parterre Loge versengt und in Brand ge
steckt wurde Doch ist diese Annahme offiziell noch nicht
bestätigt worden

Rom 21 Dez Die italienische Regierung wurde von
der griechischen vertraulich verständigt daß falls die Tür
lei auf ihrer Repressionspolitik gegenüber Kreta beharre
der Ministerpräsident Trikupis die Verantwortlichkeit für
die geheime Unterstützung der Insurgenten namentlich aber
für die Mumtionsaussuhr ablehnen müßte Hinzugefügt
wird daß Trikupis sich der Pression des griechischen
Volkswillens nicht auf die Dauer werde entziehen können

Petersburg 21 Dezember Ein soeben publizirter
kaiserlicher Ukas beauftragt den Firianzminister folgende
Reichsschatz Billete der Vernichtung zu übergeben welche
als Zahlung eingelaufen und beim Austausch zurückgeblie

eo Die Wilderer
Roman von Paul Framek
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Der Gras den sie auf dem Punkte stand anzureden war allem
Anscheine nach in die Erde versunken Bei der zunehmenden
Dunkelheit war das sehr unheimlich und ein Grauen über
rieselte sie sie wußte nicht hatte sie etwas Wirkliches oder
ein Gespenst gesehen Auch ihr Ami fing an sich zu
fürchten indem er mit einem halbunterdrückten Gebell und
gekrümmten Rücken sich rückwärts bewegte Fräulein von
Diestorp als sie trotz angestrengten Sehens nichts mehr
von dem Grafen wahrnahm fühlte wie sich ihr Haar
emporsträubte das sicherste Zeichen daß sie nicht einen
lebendigen Menschen sondern einen Spuk erschaut hatte
Sie folgte daher dem Beispiel ihres Ami wie dieser dem
ihren und beeilte sich das Schloß zu erreichen wo sie
ganz bleich und in einem so aufgelösten Zustande ankam
daß ihr Cousin sie fragte ob sie etwa einen Geist gesehen
habe eine Frage die sie nur mit einem stummen Nicken
vorläufig beantwortete Ihre spätere Erzählung wurde
natürlich ungläubig angehört und dahin erklärt die Er
scheinung sei ein Gebilde ihrer eigenen Einbildungskrast
gewesen

Sie selbst blieb indessen der Ueberzeugung sie habe einen
Geist gesehen und das bedeute ein Unglück Gewiß sei
dem guten Grafen etwas zugestoßen vielleicht sei er sogar
tot und ihr in seiner Sterbestunde erschienen denn er habe
immer viel auf sie gehalten und sein Aussehen sei auch
so schwermüthig und verstört gewesen daß man zu keiner
andern Auslegung des Vorfalles kommen könne

Es war um die Mittagsstunde des folgenden Tages
als beim Oeffnen der Sakristei der Kantor etwas Unge
wöhnliches bemerkte Im Schlosse einer der beiden Thüren
befand sich ein Hinderniß für den Schlüssel sodaß er erst
längere Zeit bedürfte ehe das Schloß überhaupt geöffnet
werden konnte Später als der Schmied hinzugezogen
wurde stellte sich der im Schlöffe befindliche Gegenstand
als ein abgebrochener Schlüsselbart heraus Als sich nun
auch im Innern der Sakristei mancherlei in Unordnung
fand drängte sich die Ueberzeugung auf daß Fremde d h
in diesem Falle Diebe in diesem Heiltgthum gewesen sein
müßten Der eigene Schrank welcher den kleinen Schatz
der Kirche barg war allerdings fest verschlossen aber das
war mit den Doppelthüren der Sakristei auch der Fall
gewesen

Der Kantor stand wie betäubt Zu dem Schranke besaß
er nur einen Schlüssel der Pfarrer den andern er ging
also um zunächst diesem Mittheilung von seinem Verdachte

ben sin für 3 Millionen Rubel Billete m t dem Jahres
termin 1891 3 Millionen Ruoel Billete mit dem Jahres
termin 1895 und 12 Millionen Rubel mit dem Jahres
termin 1896 in Summa 18 Millionen Rubel Auf diese
Weise wird der Ueberschuß der Einnahmen über die Aus
gaben des Jahres 1888 in Höhe von 34170 000 Rubel
verausgabt fein und zwar 13825000 Rubel für Tilgung
der Schuld bei der Reichsbank und 18 Millionen für
Herabminderung der äotts llottauto Der Ueberschuß von
2 345 000 Rubel soll wie verlautet zum außerordentlichen
Hilfsfonds hinzugeschlagen werden und zwar behufs Deck
ung der Ausgaben beim Bau und bei Verbesserungen der
Eisenbahnen und Handelshäfen

Loudo 21 Dezbr Gutem Vernehmen nach hat
Lord Salisbury dem portugiesischen Minister des Aus
wärtigen Barros Gomes durch den englischen Gesandten
Petre eine Note überreichen lassen in welcher Vorstel
lungen gegen das Vorgehen Portugals im südöstlichen
Afrika erhoben werden und die ausdrückliche Mißbilligung
und Zurückweisung des Auftretens des portugiesischen
Agenten im Zambesigebiete gefordert wird Die Note
die übrigens keinerlei Drohungen enthält führt die That
sachen auf durch welche sich England beschwert fühlt und
fordert die Wiederherstellung des status 5120 im südöst
lichen Afrika Daß die von einem verantwortlichen Ver
treter Englands aufgepflanzte englische Flagge herabge
nommen und beseitigt werde könne die englische Regierung
unter keinen Umständen gestatten

Rio de Janeiro 22 Dez Ein gestern veröffent
lichter Erlaß der provisorischen Regierung setzt die allge
meinen Wahlen auf den 15 Sept k I und den Zusam
mentritt der konstituirenden Versammlung auf den 15 Nov

k I fest Der Erlaß verhängt ferner die Verbannung
über den Kaiser Dom Pedro und seine Familie sowie
über den ehemaligen Premierminister Ouro Preto und
dessen Bruder Carlos Alfonlo der Gouverneur von Rio
Grande do Sul Silveira Martius soll deportirt wer
den endlich wird die dem Kaiser gewährte Summe von
5 Millionen Milreis zurückgezogen und deffen jährliche
Pension nicht gezahlt
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Merseburg 22 Dezember In den letzten Tagen waren
sämmtliche Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
der Provinz Sachsen auf Anordnung des Herrn Landesdirektors
Grafen von Wintzingerode hier anwesend um dem Unterrichte
an der hiesigen Anstalt anzuwohnen welche von der vorjähri
gen Revisionskommission als mustergiltig in ihrem Wirken an
erkannt worden war

Erfurt 22 Dez Ein Schwindler treibt gegenwärtig in
Erfurt sein Unwesen Der Hochstapler sucht vornehmlich Leh
rer heim und stellt sich als Kollege bei diesen vor obgleich er
niemals Lehrer gewesen ist sondern nur einmal auf der Prä
parande war Der Wackere benutzt seine Visiten lediglich zu
mitunter erheblichen Diebstählen So stahl er einem hiesigen

zu machen Der alte Mann kam eilig aus der Pfarre
herüber der Schrank wurde geöffnet er war leer Entsetzt
schlug der Prediger die Hände über seinem greisen Haupte
zusammen

Das was jedermann für unmöglich gehalten war ab
gefeimten Dieben dennoch möglich geworden Trotz der
vortrefflichen Schlösser und schweren eichenen Thüren war
ein Diebstahl vollbracht an dessen Ausführbarkeit bisher
kein Mensch im Dorfe gezlaubt hatte Der Kantor holte
den Schulzen dieser brachte einen der Schöffen mit bald
verbreitete sich die Schreckenskunde der Rentmeister kam
aber alle welche den Thatbestand durch den Augenschein
kennen lernten stimmten darin überein daß die Thüren
nur durch nachgemachte Schlüssel geöffnet sein konnten
was auch durch den im Schlosse vorgefundenen halben
Schlüsselbart bestätigt wurde

Daß hier mehrere Diebe betheiligt gewesen war augen
scheinlich

Bald drang die Nachricht von dem Geschehenen auch
zu den Ohren des Barons den als Patron der Kirche
die Sache allerdings ziemlich nahe anging War er als
solcher doch verpflichtet Reparaturen und einen etwaigen
Neubau derselben aus seinen Mitteln zu bestreikn und
bestanden die gestohlenen Gefäße doch nur aus Geschenken
seiner eigenen Familie

Er war nun im höchsten Grade erzürnt und überschüttete
Prediger und Kantor mit unverdienten Vorwürfen Sie
hätten behauptete er nicht ordentlich aufgepaßt sonst
müßten sie bemerkt haben daß etwas Unrechtes vorgehe
denn zu diesem Einbrüche müßten offenbar längere Vor
bereitungen stattgefunden haben Nachschlüssel hätten die
Diebe nicht ohne solche anfertigen können Das sehe ein
Jeder ein daß sie auf diese Weise sich zuerst Eingang in
die Kirche dann in die Sakristei und endlich zu dem Schranke
verschafft hätten dazu habe jedenfalls eme lange Zeit ge
hört und dennoch sei von den unzuverlässigen Hütern und
Bewahrern des Schatzes nicht bemerkt worden trotz der
vielen in der Umgebung vorgekommenen Diebstähle die
wohl geeignet gewesen wären aufmerksam zu machen Daß
er selbst nicht aufmerksam geworden und daß es überhaupt
nach geschehener That leichter sei den Zusammenhang ein
zusehen als vor derselben erwähnte er nicht

Der Kantor konnte ihm auf alle die Vorwürfe nur ge
faßt erwidern daß er bis dahin durchaus nichts Unge
wöhnliches wahrgenommen habe und daß die Diebe daher
mit großer Vorsicht zu Werke gegangen sein mühten
Der Schulze rechtfertigte sich in Betreff der Zigeuner
daß diese den Diebstahl unmöglich begangen haben könnten
denn er habe dieselben nach dem Befehle des Barons so
genau und strenge bewachen lassen daß jeder Versuch der

Lehrer eine goldene Brille im Werthe von 15 Mark eineW
anderc nahm er den Ueberzieher mit einem dritten Lehrer iw
einem Dorfe in der Nähe Erfurts stahi er 60 Mark Der
Schwindler wird verfolgt Recht fatal erging es einem
Manne aus dem Waldorte Naundorf Derselbe hatte einen
Wagen voll Christbäume einem hiesigen Händler verkauft aber
kein Geld dafür erualten Als der Naundorfer die Polizei an
rief frug man ihn nach dem Gewerbeschein Da der Mann
einen solchen nicht besaß wurde er in Strafe genommen

II Kahla 22 Dezember Se Hoheit der Herzog hat an
den hiesigen Bürgermeister M folgenden Erlaß gerichtet
Jagdschloß Hummelshatn 19 Dezember 1889 Aus Kahla

heimgekehrt mein lieber Herr Bürgermeister ist es mir em
wahres Bedürfniß diese Zeilen an Sie zu richten Ihnen zu
sagen wie überwältigt ich von der Großartigkeit der Schmück
ung Ihrer Stadt bin ich kann wohl sagen daß ich tiefbewegt
von diesem Ausdruck von Loyalität und treuer Gesinnung bin
der mir hier entgegengetreten ich habe keine Worte die das
ausdrücken können was ich fühle das aber kann ich Ihnen
versichern daß ich der Stadt nie vergessen werde wie wohl
sie mir gethan und daß ich wohl begriffen daß sie in den Ehren
bezeugungen die sie unserem theuren Kaiser hat zu Theil wer
den lassen auch mir eine Freude zu bereiten beabsichtigte
Sagen Sie der Stadt meinen herzinnigen Dank dafür und
fügen Sie hinzu daß wie mich das Fernbleiben Sr Majestät
auch sehr schmerzlich berührt mir die Enttäuschung die die
liebe Stadt erfahren tief ins Herz geschnitten hätte Sprechers
Sie der Stadt in recht warmen Worten aus was ich mit ihr
fühle Unter Wiederholung meines Dankes für Alles was Sie
und mit Ihnen die Stadt geleistet schließe ich diese Zeilen und
bin ganz Kahla ein fröhliches Weihnachtsfest und gesegnetes
Neujahr wünschend Ihr dankbarer Ernst Am Freitag war
schönes Jagdwetter Früh erscholl Weckruf dann Morgen
musik Nach dem Jagdfrühstück war um 11 Uhr Hofjagd an
welcher der Großherzog und Erbgroßherzog von Weimar Se
Hoheit Herzog Ernst Hoheiten Prinz Moritz und Ernst theil
nabmen ferner im Auftrage des Kaisers Graf Walderlee und
Vizeoberhofjägermeister v Heintze Es erlegten Großherzog
von Weimar 1 Fuchs 19 Sauen 1 Dammwild 1 Haien
Erbgroßherzog 9 Sauen 3 Dammwild Herzog 1 Fuchs 8
Sauen 1 Schaufler 3 Dammwild Prinz Moritz 5 Bauen
1 Schaufler 4 Dammwild 1 Hasen Prinz Ernst 5 Sauen
Graf Waldersee 14 Sauen 1 Hirsch von Heintze 4 Sauen
5 Hirsche 2 Schaufler

Heideburg 22 Dezember Bekanntlich durchschneidet
die Eisenbahnstrecke Magdeburg Zerbst Leipzig zwischen hier und
der Haltestelle Marke die Mssigkauer Heide Die Durchführ
ung der Bahn wurde seiner Zeit von dem Eigenthümer der
Heide Se Hoheit dem Herzoge von Anhalt unter der Be
dingung gestattet daß da wo die Bahn in den Wald eintritt
und wo sie denselben wieder verläßt Thore in das Wildgatter
eingefügt würden welche nach Passiren jeden Zuges zu schließen
waren Dies wurde auch so gehandhabt bis vor wenigen
Jahren Als nämlich damals in Folge Unachtsamkeit des be
trefftuden Wärters das Thor bei Heideburg durch einen Zug
zerfahren wurde durften laut Bestimmung der Eisenbahnbe
hörde die beiden Thore nicht mehr geschlossen werden da durch
sie die Sicherheit des Betriebes auf genannter Bahnstrecke be
einträchtigt würde Seit dieser Zeit muß die Bahn am Wunsch
der Forstbehörde an die beiden Lücken des Geheges Wächter
stellen damit kein Wild ausdrechen kann Am Tage über
nehmen die Bahnwärter welche früher die Thore zu schließen
hatten den Wachtdienst Von Eintritt der Dunkelheit bis früh
versehen eigens zum Nachtdienst angestellte Arbeiter den Wach
posten welche mittelst Kontrolluhren beaufsichtigt werden Um
diesen umständlichen und viel Arbeitslohn erheischenden Dienst
zu beseitigen wird die Bahn nun zwei Wildfänge bauen die
so eingerichtet werden daß kein Wild aus dem Wald zufällig
entlassenes Wild aber stets wieder in denselben geladen kann
Die Bahn wird auf Ueberbrückungen ohne Bohlenbelegung
über die Gruben geleitet

selben sich unbemerkt Nachts aus ihrem Lager zu ent
fernen vereitelt worden sei was sich auch durch Vernehmung
der Wächter bestätigte

Am heftigsten traf der Fall den Prediger Der alters
schwache Mann hatte seine Herzensfreude an diesem kleinen
Gold und Silberschatze seiner Kirche gehabt und sollte
nun nicht allein diesen Verlust sondern auch die rauhe
Begegnung feines Patronatsherrn erfahren Es war zu
viel für ihn Zwar versuchte er anfangs auf die Vor
würfr des Barons einige schwache Erwiderungen ließ sie
dann aber still über sich ergehen indem er nur mit leiser
Stimme sagte Entschuldigen Sie Herr Baron wenn ich
mich setze meine alten Füße tragen mich nicht länger

Er hatte sich dann wirklich schwer auf einen Stuhl
sinken lassen während der Baron stutzte den am ganzen
Körper bebenden Greis groß anblickte und alsdann die
Pfarre verließ

Kaum war er gegangen als der Pfarrer sich nieder
legte am Abend war er eine Leiche ein Schlaganfall
hatte seinem Leben ein Ende gemacht Das alles war
schnell aufeinander gefolgt und verursachte in dem kleinen
Orte keine geringe Aufregung Besonders der Tov des
alten allgemein geliebten Predigers ging der Gemeinde
sehr nahe und da die Szene desselben mit dem Baron
nicht verschwiegen blieb so fehlte es nicht an feindlichen
Bemerkungen über die Ungerechtigkeit des Letzteren ja
manche gaben ihm den Tod des ehrwürdigen Geistlichen
gradezu schuld natürlich ohne daß der Beschuldigte dies
erfuhr

Adelheid war auf die erste Nachricht von dem Unglück
nach der Pfarre geeilt um womöglich zu trösten Sie
fand die greise Pastorin sehr angegriffen aber doch ziem
lich gefaßt Diese sagte

Wir haben neunundvierzig Jahre in Frieden und
Eintracht mit einander gelebt und hätten im nächsten
Jahre unsere goldene Hochzeit feiern können wenn er am
Leben geblieben wäre Es hat nicht sein sollen Nun
hat er mich allein gelassen und ist vorangegangen ich
werde ihm bald nachfolgen des Herrn Wille geschehe

Ein paar große Thränen rollten über die Wangen der
alten Frau doch versuchte sie freundlich zu lächeln als
Adelheid und die ebenfalls erschienene Oberförsterin ihre
liebreich Trost einzureden suchten

Das Begräbniß des Predigers führte viele seiner Amts
brüder nach Anersselde Der bekränzte Sarg wurde unter
der Ehrenbegleitung eines großen Leichengefolges zuerst in
die Kirche getragen und vor dem Altare niedergesetzt
Dann hielt einer der Prediger die Leichenrede in welcher
der Verstorbene als Mensch und Geistlicher rühmend ge
schildert wurde Von da wurde der Sarg zu dem dicht



Gräfenhainiche 22 Dezember Wie bereits berichtet
wurde am Donnerstag auf dem Bahnkörper nahe am Ueber
gang der Chaussee nach Radis unweit der hiesigen Station die
Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden Dem Unglück
lichen war der Kopf vom Rumpke getrennt die rechte Hand
und ein Fuß abgefahren Die Leiche wurde vorläufig im hie
sigen Leichenhaus untergebracht Nunmehr ist festgestellt datz
der Verunglückte der Viehhändler M Henze aus Berawitz ist
Derselbe hatte die Abficht am Mittwoch Abend 3 Uhr von
Bergwitz nach Halle zu fahren um dort Vieh abzuliefern Zwi
schen Radis und Gräfenhainichen hat der Verunglückte wahr
scheinlich den Perron des Wagens betreten und ist herunter
gefallen Er hinterläßt einen alten kranken Vater dessen einzige
Stütze er war Da der p Henze sich in guten Verhältnissen
befand so ist Selbstmord durchaus ausgeschlossen

4 Akeu 22 Dezember Am Freitag Vormittag stellten die
sämmtlichen im hiesigen Hafen beschäftigten Arbeiter die Arbeit
ein Man hofft daß die Arbeiten schon in den nächsten Tagen
wieder aufgenommen werden

Tenchern 22 Dezember Ein hiesige Familie ist von
einem schweren Unfall betroffen worden Die Frau des Malers
F war in dem Walchhause mit Waschen beschäftigt während
zwei Kinder daselbst spielten Durch das Schreien des jüngsten
Kindes wurde die Frau noch ihrer Wohnstube gerufen Als sie
kurze Zeit darauf wieder nach dem Wafchhause kam war eins
der beiden zurückgelassenen Kinder ein einjähriger Knabe in
ein mit kochendem Wasser gefülltes Gefäß gefallen An den
erlittenen Brandwunden starb das unglückliche Kind nach eini
gen qualvollen Stunden

Dresden 22 Dezember Dieser Tage war in einem
Briefkasten hier ein Feuer entstanden Ein Knabe hatte näm
lich ein brennendes Schwefelhölzchen in den Briefkasten ge
worfen wodurch die sämmtlichen Briefschafren welche sich darin
befanden gänzlich vernichtet wurden außerdem aber durch das
heißgewordene Blech die Thüre an der der Briefkasten be
festigt war angekohlt ward

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Berl n 21 Dezbr Wetz pr IVVO Ktloar loko 185 2c v nach Qna

Itiit gefordert Per Dezbr 196,50 bez per April Mat 201 201 25 bis
200,50 200,75 be per Mal Juni und per Juni Juli 201 200,50 bez
Gek 50 T Preis 196,50 M

Roqgev per 1000 Kilogramm Z loko 172 180 nach Qualität gefordert
Per Dezember 178,25 177,75 bez per April Mai 179 178,S0 17S, 5
bez per Mai Juni 178 177,50 177,75 bez per Juni Juli bez per
Sevtember Oktober bez Gek 50 T Preis 177,25 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 215 nach Qualität gefordert
Vafer per 1000 Kilogr loko 161 176 M ach Qualität gefordert
Ittel und guter oft und westpreuß 162 165,pomm ,iuckermärk u mecklenb

1V3 166 fein pomm und mecklenr 167 170 ab Bahn bez russischer 166
bis 170 frei Wagen bez per Dezbr 163,50 bez per April Mai 163,75 bis
163,2 164,50 bez per Mai Juni 163,50 163 bez per Juni Juli 161,75
161,25 161,52 bez Gek T Preis M

VcvlS per 1000 Kilogr wco 134 142 M nach QualitSt gefordert per
April Mai 118,75 118,50 bez per Mai Juni 118,75 bez per Juni Juli

bez

Erbsen Kochwaare 164 205 M Futterwaare 154 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kaitoffelstärke per Dezbr Januar 7,55 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack loko 15,90 M bez

p Dezbr Januar M per Aprli Mai MWeizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 27,00 25,00 M
Nr 0 23,50 21,50 M

Roggenmet I per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 26,50 25,50 M ,Nr
V 1 24,75 23,50 bez per Dezbr und per Dezbr Jaunar 24,55 bis
2 ,60 M be per Januar Februar 24,55 24,70 M bez per April
Mai 24 70 24,75 M bez per Mai Juni M bez Borstgmühle
27 M bez Gek Sack Preis MRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 70 M mit Faß M
per Dezbr 70,2 M bez per Dezbr Januar 68 M bez Per Januar
Febr 66,4 bez per April Mat 64,5 M bez

Petroleum ver lvc Wo incl Faß loco 25,50 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 5 ,6 bis

50,8 50,7 bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit
7v M Konsumsteuer belastet loco 31,6 bez Dezbr 31,7 31,g bez Dez
Jan 31 4 31,5 bez April Mai 32 3 32 5 bez Mat Jnni 32,7 32,8
bez Juni Juli 33,2 33,3 bez Juli August 33,7 bez August Septbr
34 34,2 bez Sek 200000 Liter Preis 31,7 M

gsrburg 21 Dezbr Zuckerbericht Konizucker excl von 92 PCt
16,00 bez Kornzucker excl SS PCt 15,25 bez Nachprodnkti excl 75
fein Rendemeni 12,40 Stetig gein Brodrassinade fei Brodraffinade

Gem Raffinade II mit Iah 28,00 Gem MeliS I mit Faß
Ruhig Rohzucker Per Dez 11,70 per Ja 11,77j per Feir März 11,97t
per April Mat 12,17 per Juui 12,3S

vresiim 21 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe e Dezbr 49,30 per April Mai 75er per DezS
29 80 per Dezb r Januar 2S,70 per April Mai 31,50 Roggen per
Dezember 180,00 per April Mai 1S3,00 per Mai Juni 185 Rüböl loco
per Dezber 73,50 per April Mai 69,00 Zink umsatzlos Wetter Schön

Pose 21 Dezember Spiritus loco ohne Faß 50er 49,30 do i e 29,80
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Trübe

Statt 21 Dezember Wetzen loco 188,l0 195,00 per Dezbr 192,00
per April Mai 198,00 per Mai Junt 198,00 Roggen loco 169,00
bis 175,00 per Dez 175,00 per April Mal 177,00 pe Mai Juni 177,00

Pomm Hafer loco 153,00 158,00 bez Rüböl per Dezbr 68,50
per April Mai 64,50 Spiritus wco ohne Faß 50er 50,30 do 70er
31,00 per Dezbr 7üer 30,50 per April Mai70er 31,60 Petroleum
loco 12,60

öln 21 Dezember G et r ei de markt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,dv per März 20,45 per Mai 20,70 Roggen hies loco 17,50
fremder loco 19,00 per März 17,60 per Mai 17,70 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17,00 Rüböl pr 77,0Z per Mai 68,10 per Oktober
S9,10
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Kirchliche Anzeigen
Am Weihnachtshetligabend

Zu U L Frauen Abends 4 Uhr Christvesper liturgischer
Gottesdienst Herr Superintendent v Förster

Zu St Ulrich Abends 4 Uhr liturgische Weihnachtsfeier des
Mndergottesdienstes Herr Diakonus Richter

Domkirche Abends 4 Uhr liturgischer Gottesdienst unter
Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Konsist Rath G öbel

Zu Neumarkt Abends 5 Uhr Christvesper Herr Pastor
v Hoffmann

Zu St Georgen Abends 5 Uhr Christvesper Herr Pastor
Knuth

Am I Weihnachtsfeiertag predigen
Zu u L Frauen Vorm 10 Herr Diakonus Grüneisen

Abends 6 Uvr Herr Superintendent I Förster
Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche
Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes

am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen
Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus

Wächtler Ulriciana Abends 6 Uhr Herr Oberpr Sickel
Abends 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr

Hülfsprediger Dr Franke
Der Kinderaottesdienst fällt aus
Diemitz Vormittag 9V Uhr Herr Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittag 8V Uhr ein Kandidat
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Abends 6 Uhr Herr Domprediger Albertz
Der Kindergottesdienst fällt aus

Zu vteumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Köhler
Abends 5Uhr liturgischer Gottesdienst Herr PastorH Hoff
mannHu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenvanse Vormittag 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Fm Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Früh 5 Uhr Christmesse Morgens 7 Uhr
Frübmesse Früh 8 Uhr dritte hl Messe und Homilie Vor
mittag SV Uhr Hochamt und Predigt Nachmittag 2 Uhr
Vcev r

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Am II Weihnachtsfeiertag predigen
I n L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus

Pfanne Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Gesammelt wird eine Kollekte für die Armen der Ge

meinde
Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi

diakonus Bfanne
Zu St Ulrich Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter

Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr Franke
Gesammelt wird eine Kollekte für die Zwecke des Kinder

gottesdienstes
Der Kindergottesdienst sowie der Gottesdienst in der

Schmiedstc che füllt aus
Diemitz Vorm 9 V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Goebel
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Der Kindergottesdienst fällt aus
Zn Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Der s elbe

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Hsmilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Na chmittag 2 Uhr Festandacht
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neben der Kirche befindlichen Gottesacker gebracht um
unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten bestattet zu werden

Der Baron war nicht unter dem Gefolge gewesen was
ihm von seiten der Gemeinde sehr verdacht wurde

Günther folgte entfernte sich aber als die Rede in
der Kirche zu Ende war Als er den Berg hinanstieg
um nach der grünen Tanne zurückzukehren vernahm er
den vom Kantor geleiteten Gesang der Schule welche
am offenen Grabe sang und es machte einen eigenthüm
lichen Eindruck auf ihn als er wahrnahm daß durch die
an Gebäuden und Bergen sich eigenthümlich brechenden
Schallwellen dieser Gesang an einer bestimmten Stelle
des Weges vernommen mehr einem Ausbruche der Wuth
als einem Liede glich Erst etwas höher hinauf war die
milde Melovie zu erkennen Günther blieb stehen und ließ
die von weiten herübertönende Weise auf sich wirken Zur
Seite neben ihm befand sich ein wilder Rosenstrauch ver
aus dem nackten Felsen herausgewachsen in der vollen
Pracht unzähliger Blüthen prangte umsummt von Hum
meln und Goldkäfern Fliegen und Bienen und umgaukelt
von Schmetterlingen ein lebendiges Bild das Lebens und
der Liebe

Wie emsig sich da alle herzudrängten zu den blühenden
Rosen um vom süßen Honig derselben zu kosten und sich
des zarten Duftes im warmen Sonnenschein zu erfreuen

Und von drüben herüber tönte das sanfte ernste Wie
sie so sanft ruh n das Grab ist der dunkle Unter
grund für das farbige Blühen alles Lebens aller Liebe
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Am folgenden Tage befand sich Adelheid in ihrem
Zimmer und fütterte ihr schwarzes Eichhörnchen welches
sie schon soweit gezähmt hatte daß es die ihm dargereichten
Zuckersiücke behutsam zwischen den zarten Fingern hervor
holte Sie liebkoste das niedliche Thierchen und nannte
es mit zärtlichen Namen auch der süße Ton ihrer Stimme
schien zur Bändigung des kleinen Wilden beizutragen

Es klopfte sie wandte sich zur Thür ein kleines bar
füßiges Mädchen stand davor und hielt ihr ein Papier
entgegen war es eine Bitte um Unterstützung

Sie hieß die Kleine einen Augenblick warten und trat
dem Fenster näher um die rohen Schriftzüge mit denen
das Papier beschrieben war besser entziffern zu können
Sie las

Warnen Sie den Herrn Günther sein Leben ist in Ge
fahr wenn er in den Wald geht

Das war keine Bettelei Sie eilte an die Thür um
von der kleinen Botin den Namen des Absenders zu er
fahren aber diese war verschwunden und als sie Lisetten
durch die Klingel herbeirief und absandte kehrte auch diese

mit der Nachricht zurück die Kleine sei nicht mehr da und
Niemand habe sie gesehen

Sie überlegte schnell was zu thun sei Daß dem
welchem die Warnung galt Gefahr vrohe hatte sich schon
mehr als einmal kund gethan Jedoch der Graf war ja
abgereist lag aber gerade in betreff dieser Persönlichkeit
nicht so manches Geheimnißvolle und Verdächtige vor Sie
erinnerte sich an die Erscheinung welche ihre Tante vor
einigen Tagen gehabt haben wollte und die Ahnung kam
erschreckend über sie daß da etwas Wirkliches zu Grunde
gelegen haben möge Gerade um diese Tageszeit pflegte
Günther seine Ausflüge zu beginnen Vielleicht war er
schon fort vielleicht befand er sich noch in der grünen
Tanne vielleicht sie riß sich von allen Vermuthungen
los eine namenlose Angst überfiel sie während sie hier
zögerte konnte dies Zaudern ihm verderblich werden

Der Entschluß stand bei ihr fest sie wollte ihn warnen
retten und augenblicklich begann sie diesen Entschluß aus
zuführen Da sie Günther in der Tanne noch aufzufinden
hoffte so eilte sie dorthin ohne Jemand im Schlosse etwas
davon zu sagen wohin sie gehe ja ohne die Begleitung
des sonst von ihr unzertrennlichen Mentor der den Baron
auf einem Spaziergange im Schloßgarten begleitete und
den auszusuchen sie sich nicht bie Zeit gestattete Handelte
es sich doch wohl nur um einen Weg der sie schnell wieder
zurückführen mußte

In der grünen Tanne erfuhr sie daß Günther schon
seinen Ausflug begonnen habe Herr Müll r war nicht
da um näheren Aufschluß geben zu können er war nach
einer auf einem entfernten Schlage befindlichen Holz
auktion Sie erkundigte sich nach der von Günther ein
geschlagenen Richtung Die Wirthin berichtete sie wisse
es nicht vermuthe aber nach der Gegend der Teufelsschlucht
denn von dieser habe der Herr Doktor noch gestern Abend
gesprochen Adelheid fragte ob die Wirthin nicht Je
manden habe den sie zur Begleitung mitgeben könne es
handle sich um eine wichtige Botschaft an Günther der
augenblicklich zurückkehren müsse Die Wirthin hatte aber
angen blicklich Niemanden zur Verfügung

Weiteres mitzutheilen verbot weibliches Zartgefühl und
so eilte sie davon ohne der gesprächig neugierigen Frau
die ihr verdutzt nachblickte näheren Aufschluß zu geben

Sie beschloß Günther sofort nachzueilen und zu warnen
denn ein Umweg über das Schloß um dort Hülfe zu
holen schien ihr zu zeitraubend Sie war sich bewußt
mit dem Walde so vertraut zu sein wie nur irgned Je
mand und außerdem war sie sogar bewaffnet denn
seit jenem Ueberfalle hatte sie sich gewöhnt stets einen
zierlichen Revolver bei sich zu führen und den hatte sie

auch diesmal ehe sie dem Schlosse enteilte zu sich gesteckt
also was war zu fürchten

So schritt sie denn eilig auf bekannten Wegen dahin
aufmerksam nach dem Gegenstande ihrer Besorgniß spähend
Doch die anfängliche Hoffnung daß Günther noch nicht
weit entfernt fein möge erwies sich bald als eine trügliche
sie hatte sich schon weit in den Wald vertieft ohne eine
Spur von ihm gewahr zu werden Aber muthig schritt
sie vorwärts und als hätte ein unsichtbarer Führer ihre
Schritte richtig geleitet plötzlich erblickte sie ihn an einer
Stelle die sie als die richtige mehr geahnt als vermuthet
hatte Sie preßte tief athmend die Hand auf den Busen Der
rasche Gang hatte sie aufgeregt jetzt drängte ihr das Blut
zum Herzen Günther trat überrascht auf sie zu

Sie hier mein Fräulein zu Fuß ohne Begleitung
Die förmliche Anrede berührte sie kühl aber sie faßte

sich schnell
Ich wollte nach der dornenlosen Rose sehen ob sie

endlich erblüht ist, sagte sie indem sie einen Abhang
hinausblickte an dessen Fuße sie standen und der oben in
einen steil ansteigenden Felsen endigte

Sie ist es jedenfalls, lautete die Antwort ich wollte
eben zu ihr hinauf aber entschuldigen Sie die Bemerkung
Sie hätten diesen Weg nicht so allein machen sollen nicht
einmal ihren getreuen Mentor haben Sie zum Begleiter
Den wenigstens hätten Sie mitnehmen können

Das hätte ich gekonnt, sagte sie in holder Verwirrung
allein aber Sie der Sie mich zu warnen suchen

hätten weit mehr Ursache sich warnen zu lassen
Ich weiß es erwidert er ernst daß ich hier nicht

mehr gern gesehen werde und ich theilte Ihnen bereits mit
daß ich in wenigen Tagen abreise aber so schlimm ist
das Verhältniß doch wohl nicht daß es einer Warnung
bedürfte

Es handelt sich um etwis Anderes Darf ich Sie
vielleicht ersuchen mich zurück zu begleiten

Sehr gern aber da wir Beide um der Felsenrose willen
hier sind, er wies den Felsen hinauf so will ich sie auch
mitnehmen denn ich werde schwerlich wieder hierher
kommen

Mein Gott Lassen Sie doch jetzt die Rose und
kommen Sie

Aber ich denke Sie selbst sind ihretwegen gekommen
fragte er lächelnd

Adelheid gerieth in Verlegenheit Sie sah daß sie mit
dem Suchen nach Vorwänden kein Glück habe und ihr
Gefühl verwarf es sogar als ihrer unwürdig

Fortsetzung folgt



Neujahrskarten Das Neueste das Eleganteste
das Witzigste in unübertroffen
großartigster AuswahlfürWieder

verkäufer und im Einzelnm am billigsten bei
Hallt a S AS Schmeerstraße AA

Amtliche Vtkllntsschußn
Die städtische Sparkasse bleibt anläßlich des

Bücher Abschlusses in der Zeit vom 27 bis 3t
Dezember d Js sür den Einlage Verkehr ge
schlössen

Halle a S am 18 Dezember 1889
Das Direcwrium der städtischen Sparkasse

Der am 14 Juni 1881 hinter den zu Delitzsch am 30 Septem
ber 1847 geborenen und zuletzt hier aufhältigen Schlosser und Kup
erschmied Oscar Julius Koppe erlassene und am 8 April cr
zuletzt erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 20 Dezember 1889
Die Polizei Verwaltung

Zur Annahme vou ist dasBureau des Standes Amtes
Donnerstag den ZH Dezember

s Weihnachtsfeiertag
Vormittags von 1O UK 11 AH geöffnet

Halle a S den 20 Dezember 1889
Königliches Standesamt

Zernial
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai

1850 wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht daß bei dem
bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für

kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern
bestehend

am S Januar 189
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am S Januar V8SV
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern

bestehend

am 4 Januar 18S
beendet sein muß

Der Umzug ist derartig zu fördern daß der einziehende Miether
vom ersten Umzugstermine an Sachen in die gemiethete Wohnunc
schaffen lassen und damit ungehindert bis zum Ablauf der Umzugssris
in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a S den 20 Dezember 1889
Die Polizei Berwaltuug

Der hinter den früheren Abdecker Otto Heiuisch aus Mansfeld
unterm 7 Juli 1888 erlassene Steckbrief ist erledigt I 497u 1839/88

Halle a/S den 16 Dezember 1889
Der Königliche Erste Staatsanwatt

von HBerlin X und Cöln a Rh
erw icht durch ihre Milde alle unter
er Haut entstehenden Ablagerungen

entfernt Hautausschläge und selbst
veraltete Gesichte flecken aStiick50

Pfg bei Frau HV
gr Ulrichstraße 34

Im Monat Januar 1890 werden brennen
t die Abeudlaterneu

am 5 von 4Vs bis 5V Uhr Abends
6 4V 6V

2

8

9 9 1
10 4V 11

vom 11 27 5 11

S die Nachtlaterueu
vom 1 4 von 4 /z Uhr Abends bis 7 /z Uhr früh

am 5 52/4 71/26 6 /4 7 l/z7

8 8 /4 7 i/z9 9 7 /zVom 10 20 11 7 /221 27 11 728 31 5 7Halle a S den 20 Dezember 1889 Der Magistrat

Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 14 ds Mts vom Neubau der Jrrenklinik am Mühlrain

ein Pasr Lederschuhe mit Gummizug
2 Am 10 ds Mts aus dem Grundstücke kl Sandberg Nr 12

eine Hose und Jaquet von dunkelcarrirtem Stoff ein schwarzgestreiftes
Jaguet ein weißes Taschentuch und ein Paar Stiefeln

3 Am 10 ds Mts aus dem Grundstücke gr Ulrichstraße Nr 37
eine schwarze Tuchhose

4 Am 15 ds Mts aus dem Salon zum Rosenthal ein schwarzes
Plüschjaquet mit schwarzem Futter

5 Am 15 ds Mts vom Corridor des Grundstücks gr Stein
straße Nr 55 ein brauner Winterüberzieher mit schwarzem Sammet
kragen Derselbe ist gewendet und daher auf der rechten Brustseite die
zugenähte Brusttasche ersichtlich

6 Am 13 ds Mts aus einer Baubude in der Blumenthalstraße
Nr 24 ein Paar Strümpfe und ein Paar Handschuhe

7 Am 16 ds Mts vom Trockenboden Gerbergasse Nr 8 drei
weiße Bettbezüge sieben weiße Frauenhemden zwei Wischtücher

8 Am 15 ds Mts vom Trockenboden Spitze Nr 14 zwei
Mannshemden aus roth und blaugestreiftem Barchent eine weiße
Barchentl,achtjacke ein weißes Tischtuch gez I F 2 drei blau und
weißgestreifte Schürzen gez H S in Monogramm

9 Am 17 ds Mts aus dem Grundstücke Mansselderstraße Nr 11
drei Würste

10 Am 16 ds Mts von einem Wagen welcher in der Leipziger
straße stand eine braune Ledertasche mit 9 Mk baarem Gelde

11 Am 13 ds Mts aus dem Laden Steinweg Nr 26 eine
olivgrüne Jagdweste und ein Paar rothwollene Kinderstrümpfe

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 19 Dezember 1889
Die Polizei Verwaltung

von vorzüglichster Güte bei

MW Unbekannt
Kleinschmieden quervor

neben der Forelle

kbenso Klee u Esparsette auch

ff WM
Ott Bern bürg

Regelung des Nenjahrsbriesverkehrs
Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrsbrief

verkehrs soll es gestattet sein daß

Stadtvriefe Postkarte imd Drucksachen
deren Bestellung in Halle Saale in den Abendstunden des 31 De
zember oder am 1 Januar Vormittags gewünscht wird bereits vom
SS Dezember ab zur Eiulieserung gelangen können Der Ab
sender hat derartige Briefe welche einzeln durch Postwertzeichen fran
kirt sein müssen in einen Briefumschlag zu legen und diesen mit der
Aufschrift zu versehen

Hierin srankirte Neuzahrsbriefe sür den Ort An
das Postamt Mr hier

Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Postamts über
lassen Die gedachten Umschläge können entweder am Annahmeschal
ter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder soweit es der Umfang
gestattet in die Briefkasten gelegt werden Eine Frankirung wird
nicht in Anspruch genommen Hierbei muß ausdrücklich bemerkt
werden daß die Einrichtung sich lediglich auf die in
verbleibenden fraukirteu Briese erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst umfang
reichen Gebrauch zu machen

Halle Saale 6 Dezember 1889
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geheime Ober Postrath
Braune

Steckbriefe
Der am 11 September 1847 hier geborene Maurer Ferdinand

Heinrich hat den hiesigen Ort unabgemeldet verlassen und entzieht
sich der Fürsorge für seinen Sohn welcher in Folge dessen auf Kosten
der Stadt erhalten wird

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalt
tes des Genannten hierdurch ersucht

Signalement Größe 1,70 Mtr Haar dunkel Glatze
Stirn hoch Augenbrauen dunkel Augen braun Nase stumpf
Mund gewöhnlich Bart dunkler Schnurrbart Zähne defect Kinn
und Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt
geht etwas gebeugt ist bekleidet mit einem dunkeln Arbeitsanzuge und
geht häufig mit einem Scherenschleifer auf dem Lande umher

Halle a S den 19 Dezember 1889
Die Polizei Verwaltung

Der am 12 Dezember 1887 hinter den am 9 April 1836 zu
Nieder Gräfenhain geborenen Arbeiter Moritz Lohmann erlassene
und am 11 April 1889 zuletzt erneuerte Steckbrief wird hiermit
nochmals erneuert

Halle a S den 20 Dezember 1889
Die Polizei Berwaltuug

Frische franz Trüffel D
Grüne Pommeranzen

srüchte
Lüneb Riesen Neunaugen x
Rügenwalder Gänsebrüste
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gr Siein u gr Ulrichstr Ecke H
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kische Rübchen Erfurter
Brunnenkresse Italiener
Blumenkohl gr Salut
Radieschen Endidisn
Schwarzwurzel Trauben
wein Holländer Roth
kohl alle Sorten Aepfel
und Nüsse empfiehlt

Markt t
Rathhaus unter der Uhr

im Keller

Nitrits tii reine

zslatr

2 50 3 00 3 50 4 00 4,50 5 50 7 50
I II III Nxtra3 00 3 75 4 50 vorrätigÄtlÜA

t, I edsntt,sIkco G

SGSOGMSSGSG
MbmKvMTSz

Feenhafter Christbaumschmuck

Christbanmeugel Christbanmdüten Gold u Silbersterne
Christbaumverzieruugeu als Wlasfrüchte Glaskugel
Eiszapfen Lamettasterne Lamcet in Gold Silber bunt
gekraust Düte SV Psg Diamantme Christbaum
düllen und Lichter Schaumgold Rauschgold zu Fahnen
empfiehlt Kvli kitliK

Alle Sorten sehr schöne
Speise Kartoffeln gnt
kochende Hülsenfrüchte
empfiehlt

A

Markt I
Rathhaus im Keller
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Mrkiixon ff üun
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Kanarienhähne
edle mit Hohlrolle Klingel Knarre

und Hohlpfeifen verkauft
Karlstrafte K

Verlag und Druck von R N,iet chmann in Hollt
Expedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend

Für den Inseratenteil verantwortlich
Cnrt Nietschmann in Halle

Hierzu Zl
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